
*DE19534136B420071213*
(19)
Bundesrepublik Deutschland 
Deutsches Patent- und Markenamt
(10) DE 195 34 136 B4 2007.12.13
 

(12) Patentschrift

(21) Aktenzeichen: 195 34 136.8
(22) Anmeldetag: 14.09.1995
(43) Offenlegungstag: 21.03.1996
(45) Veröffentlichungstag

der Patenterteilung: 13.12.2007

(51) Int Cl.8: A61B 17/56 (2006.01)
A61B 17/70 (2006.01)
A61B 17/60 (2006.01)
A61B 17/68 (2006.01)

Innerhalb von drei Monaten nach Veröffentlichung der Patenterteilung kann nach § 59 Patentgesetz gegen das Patent Ein-
spruch erhoben werden. Der Einspruch ist schriftlich zu erklären und zu begründen. Innerhalb der Einspruchsfrist ist eine 
Einspruchsgebühr in Höhe von 200 Euro zu entrichten(§ 6 Patentkostengesetz in Verbindung mit der Anlage zu § 2 Abs. 2 
Patentkostengesetz).

(54) Bezeichnung: Externer oder interner Fixateur zur Wiederherstellung des Skeletts bei Brüchen oder Arthroplas-
tiken

(57) Hauptanspruch: Externer oder interner Fixateur zur 
Wiederherstellung des Skeletts bei Brüchen oder Arthro-
plastiken mit Schrauben (2), die in den Knochen implantiert 
sowie untereinander durch ein starres System verbunden 
sind, wobei jede Schraube (2) einen Halter (3) besitzt, des-
sen Winkelstellung bezüglich des Kopfes (2b) der Schrau-
be (2) einstellbar ist und der mit einer Aussparung (3c) zur 
Aufnahme einer Verbindungsstange (4) ausgestattet ist, 
während eine Klemmschraube (5) mit dem Kopf (2b) der 
Schraube (2) zusammenwirkt, um einerseits den Halter (3) 
bezüglich seiner Rotation um den Kopf (2b) und anderer-
seits die Verbindungsstange (4) bezüglich ihrer Rotation 
und Translation um ihre Achsen zu immobilisieren,  
dadurch gekennzeichnet,  
dass die Aussparung (3c) einen kreisabschnittsförmigen 
Querschnitt besitzt,  
dass der Boden bzw. die Wand der Aussparung (3c) mit 
kreisabschnittsförmigem Querschnitt mit einem Gewinde 
(3d) und die Verbindungsstange (4) mit einem Gewinde 
(4a) versehen sind, dass die Ganghöhen des Gewindes 
(3d) der Aussparung (3c) und des Gewindes...

(30) Unionspriorität:
94 11224 15.09.1994 FR

(73) Patentinhaber: 
Tornier S.A., Saint Ismier, FR

(74) Vertreter: 
Jaeger und Köster, 82131 Gauting

(72) Erfinder: 
Tornier, Alain, Saint-Ismier, FR; Kluger, Patrick, 
89155 Erbach, DE

(56) Für die Beurteilung der Patentfähigkeit in Betracht 
gezogene Druckschriften:
US     50 02 542 A  
US     49 87 892 A 
1/5



DE 195 34 136 B4    2007.12.13
Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen ex-
ternen oder internen Fixateur zur Wiederherstellung 
des Skelettes bei Brüchen oder Arthroplastiken ge-
mäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Ein Fixateur der hier in Rede stehenden Art 
kann z. B. in der Wiederherstellungschirurgie der Wir-
belsäule eingesetzt werden.

[0003] In der Orthopädie weisen interne oder exter-
ne Fixateure im allgemeinen Schrauben auf, die in 
die durch ein starres System, wie einer Verbindungs-
stange, aneinander- oder zusammenzufügenden und 
untereinander zu verbindenden Knochen implantiert 
werden. Die Fixateure dieser Art dienen dazu, eine 
Relativposition jedes Knochenfragmentes beizube-
halten, um die für die Konsolidierung des Bruches 
oder Arthroplastik notwendige Stabilität zu erhalten. 
Ein derartiger Fixateur ist beispielsweise beschrie-
ben in US 4 987 892 A und US 5 002 542 A.

[0004] Die Hauptschwierigkeiten dieser Art von Fi-
xateuren betreffen die Steifheit der Zusammenfü-
gung, die nicht ausreichend ist, um die Wiederher-
stellungsposition im Laufe der Zeit beizubehalten und 
eine perfekte Rotations- und Translationsblockierung 
der Verbindungsstangen sicherzustellen.

[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, 
einen verbesserten Fixateur bereitzustellen, bei dem 
die Rotations- und Translationsblockierung der Ver-
bindungsstange besser sichergestellt ist.

[0006] Gelöst wird diese Aufgabe durch einen Fixa-
teur gemäß der Lehre des Anspruchs 1. Bevorzugte 
Ausführungsformen sind in den Unteransprüchen be-
schrieben.

[0007] Der erfindungsgemäße Fixateur weist auf je-
der vorab in den Knochen implantierten Schraube 
eine im Verhältnis zum Kopf dieser Schraube winklig 
ausrichtbaren Halter bzw. Träger auf, der eine kreis-
abschnittsförmige Aussparung aufweist. Deren Bo-
den oder Wand ist mit einem Gewinde versehen, das 
für die Aufnahme einer Verbindungsstange vorgese-
hen ist. Diese weist ein Gewinde mit zu dem der Aus-
sparung unterschiedlicher Ganghöhe auf, während 
eine andere Schraube mit dem Kopf der in den Kno-
chen implantierten Schraube zusammenwirkt, um 
eine Immobilisierung einerseits bezüglich der Rotati-
on des Halters um den Schraubenkopf und anderer-
seits bezüglich der Rotation und der Translation der 
Gewindestange um ihre Achse zu ermöglichen.

[0008] Die beiliegende, als Beispiel gegebene 
Zeichnung wird ein besseres Verständnis der Erfin-
dung, ihrer Eigenschaften und der Vorteile erlauben, 
die durch sie erreicht werden können. Von den Figu-

ren zeigen:

[0009] Fig. 1 eine explodierte perspektivische An-
sicht, die die verschiedenen, den erfindungsgemä-
ßen Fixateur bildenden Elemente darstellt und

[0010] Fig. 2 einen Schnitt, der den Fixateur in mon-
tierter Stellung zeigt.

[0011] In Fig. 1 und Fig. 2 ist ein externer oder in-
terner Fixateur 1 dargestellt, der auf jeder vorab in 
den Knochen implantierten Schraube 2 einen Halter 
3 und eine Klemmschraube 5 aufweist, durch die eine 
Verbindungsstange 4 axial festgehalten werden 
kann.

[0012] Jede Schraube 2 des Fixateurs 1 weist einen 
Gewindebereich 2a und einen Kugelkopf 2b auf. Der 
Gewindebereich 2a weist einen konischen Kern 2c
gleicher Festigkeit und ein Schneidgewinde 2d auf. 
Das Gewinde 2d ist entweder mit einem konischen 
Profil und auf seiner gesamten oder einem Teil seiner 
Länge schneidend ausgebildet, oder gerade und auf 
seiner gesamten oder einem Teil seiner Länge 
schneidend, oder gerade und auf der gesamten Län-
ge des Bereichs 2a schneidend. Der Kugelkopf 2b
der Schraube 2 weist eine gerillte bzw. gezackte Sei-
te 2e auf, die in einer Ebene parallel zu der der 
Längsachse der Schraube angeordnet ist. Der Kugel-
kopf 2b ist in der Mitte der gerillten Seite 2e und senk-
recht zu dieser von einem freimündenden Loch 2f mit 
Gewindebohrung durchbohrt.

[0013] Die gerillte Seite 2e kann zur Längsachse 
der Schraube in einem Winkel von 30° bis 45° ge-
neigt sein.

[0014] Jeder Halter 3 weist eine gerillte Seite 3a auf, 
die gegen die Seite 2e der entsprechenden Schraube 
2 zur Anlage kommt, wodurch einerseits eine be-
stimmte Winkelstellung des Halters festgelegt und 
andererseits dessen Rotation bezüglich des Kopfes 
2b der Schraube blockiert werden kann. Der Halter 3
ist für den Durchgang der Schraube 5 beim Feststel-
len dieses Halters auf dem Kopf 2b der Schraube 2
von einem freimündenden, koaxial zu 2f verlaufen-
den Loch 3b durchbrochen.

[0015] Gegenüberliegend der Seite 3a und senk-
recht zum Loch 3b ist eine Aussparung 3c mit kreis-
sektorförmigem Querschnitt vorgesehen. Der Boden 
oder die Wand der Aussparung 3c ist auf seiner ge-
samten Oberfläche mit einem Gewinde 3d versehen. 
Das Gewinde 3d kann auf der gesamten Länge der 
Aussparung 3c oder nur auf einem Teil dieser vorge-
sehen sein.

[0016] Gegenüber der Aussparung 3c und in der 
Nähe des Lochs 3b ragt eine Schürze 3e in Form ei-
nes Kreisabschnitts hervor, die an ihrem äußersten 
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Bereich mit einer in Richtung des Loches ausgerich-
teten und geneigten Fläche 3f versehen ist.

[0017] Die jede Schraube 2 des Fixateurs 1 verbin-
dende Gewindestange 4 weist ein Gewinde 4a auf, 
dessen Ganghöhe sich geringfügig von der des in der 
Aussparung 3c vorgesehenen Gewindes 3d unter-
scheidet. Es leuchtet ein, dass während der Montage 
des Fixateurs der Halter 3 und die Stange 4 auf der 
entsprechenden Schraube 2 des Fixateurs 1 durch 
die Klemmschraube 5 immobilisiert werden können. 
In der Tat kommt der Kopf 5a der Schraube 5 gegen 
die Schürze 3e und die Gewindestange 4 zur Abstüt-
zung, um einerseits die Rotation des Halters 3 um 
den Kopf 2b der entsprechenden Schraube 2 nach 
seiner Winkelausrichtung und andererseits die Rota-
tion und die Translation der Gewindestange 4 durch 
das Verklemmen der Gewinde 3d und 4a aufgrund ih-
rer unterschiedlichen Ganghöhe zu blockieren 
(Fig. 2).

[0018] Natürlich nimmt der Chirurg vor der Fixierung 
des Halters 3 und der Stange 4 die Platzierung der 
Schraube 2 auf den zu verbindenden Knochenfrag-
menten vor. Diese Art von Fixateur kann zum Beispiel 
vorgesehen werden, um die Wirbel einer Wirbelsäule 
zusammenzufügen, um deren Zusammenwachsen 
zu bewirken.

[0019] Es ist festzustellen, dass der Fixateur 1, sei 
er nun extern oder intern, eine perfekte Blockierung 
bezüglich der Translation und der Rotation der Ver-
bindungsstange 4 zwischen zwei vorab in die Kno-
chenfragmente eines Bruches oder einer Osteosyn-
these der Wirbelsäule implantierten Schrauben 2 ge-
stattet.

Patentansprüche

1.  Externer oder interner Fixateur zur Wiederher-
stellung des Skeletts bei Brüchen oder Arthroplasti-
ken mit Schrauben (2), die in den Knochen implan-
tiert sowie untereinander durch ein starres System 
verbunden sind, wobei jede Schraube (2) einen Hal-
ter (3) besitzt, dessen Winkelstellung bezüglich des 
Kopfes (2b) der Schraube (2) einstellbar ist und der 
mit einer Aussparung (3c) zur Aufnahme einer Ver-
bindungsstange (4) ausgestattet ist, während eine 
Klemmschraube (5) mit dem Kopf (2b) der Schraube 
(2) zusammenwirkt, um einerseits den Halter (3) be-
züglich seiner Rotation um den Kopf (2b) und ande-
rerseits die Verbindungsstange (4) bezüglich ihrer 
Rotation und Translation um ihre Achsen zu immobi-
lisieren,  
dadurch gekennzeichnet,  
dass die Aussparung (3c) einen kreisabschnittsförmi-
gen Querschnitt besitzt,  
dass der Boden bzw. die Wand der Aussparung (3c) 
mit kreisabschnittsförmigem Querschnitt mit einem 
Gewinde (3d) und die Verbindungsstange (4) mit ei-

nem Gewinde (4a) versehen sind, dass die Ganghö-
hen des Gewindes (3d) der Aussparung (3c) und des 
Gewindes (4a) der Verbindungsstange (4) unter-
schiedlich sind, dass der Halter (3) eine Schürze (3e) 
in Form eines Kreisabschnitts aufweist und  
dass der Kopf (5a) der Klemmschraube (5) gegen die 
Schürze (3e) und die Verbindungsstange (4) abge-
stützt wird.

2.  Fixateur gemäß Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Halter (3) eine gerillte bzw. ge-
zackte Seite (3a) aufweist, die mit einer Seite (2e) der 
Schraube (2) zusammenwirkt, um ihre Winkeleinstel-
lung zu gestatten, während auf der dieser (3a) entge-
gengesetzten Seite und senkrecht zu einem freimün-
denden Loch (3b) die Aussparung (3c) mit kreissek-
torförmigem Querschnitt vorgesehen ist.

3.  Fixateur gemäß Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Schürze (3e) eine Schräg-
fläche (3f) zur Aufnahme des Kopfes (5a) der Klemm-
schraube (5) aufweist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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